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Auf der Grundlage von § 13 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. Nr. 5/2007 S. 69) 

in der jeweils gültigen Fassung, hat das Präsidium der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften – Hochschule 

Braunschweig/Wolfenbüttel (im Folgenden: Ostfalia) am 20.10.2022 folgende Änderung der Gebühren- und Entgeltord-

nung beschlossen: 

 

 In § 1 Abs. 6 werden die Gebühren für den weiterbildenden Masterstudiengang „Automotive Production“ der Fakultät 

Maschinenbau geändert. 

 

Die Neufassung der Gebühren- und Entgeltordnung lautet somit wie folgt: 
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Gebühren- und Entgeltordnung (GEO)
der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften – Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel 

Präambel 

Gebühren erhebt die Ostfalia für Leistungen im hoheitlichen Be-
reich zur Erfüllung der staatlichen Aufgaben. 

Entgelte werden für die Abgabe von Leistungen im zivilrechtlichen 
Bereich per Vertrag vereinbart, die Festsetzung der Entgelte un-
terliegt dem sog. Beihilfeverbot. 

 
Übersicht 

§ 1 Weiterbildungsangebote 

§ 2 Medienbezugsgebühren für grundständige und konsekutive 
Online-Studiengänge im Rahmen des VFH-Hochschul-
verbunds (Virtuelle Fachhochschule) 

§ 3 Studium nach Vollendung des 60. Lebensjahres 

§ 4 Gebühren für Nachdiplomierungen 

§ 5 Gasthörerinnen und Gasthörer 

§ 6 Gebühren für Lehrveranstaltungen und Prüfungen im 
Rahmen der DSH-Prüfung 

§ 7 Gebühren für Prüfungen der englischen Sprachprüfung 
LCCI 

§ 8 Veranstaltungen außerhalb des Studiums 

§ 9 Bibliothek, Nutzungsgebühr für Nicht-Mitglieder/ 
Nicht-Angehörige 

§ 10 Überlassungs- und Nutzungsverträge 

§ 11 Gebühren für die Ostfalia-Card 

§ 12 Gebührenermäßigung/Zahlungsweise und Fälligkeit 

§ 13  Hochschulsport 

§ 14  Eigenanteil der Studierenden für die Teilnahme an 
Exkursionen 

§ 15 Verweis auf die Allgemeine Gebührenordnung 

§ 16 Inkrafttreten 

Anlage 1: 
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Überlassung von Ein-
richtungen der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissen-
schaften  

Anlage 2: 
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Nutzung beweglicher 
Sachen der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften  

Anlage 3: 
Bedingungen und Entgelte für die Nutzung der Sporthalle am 
Exer 5 und der Beachvolleyball- und Mulitcourtanlage sowie des 
Gymnastikraums Am Exer 3 

Anlage 4:  
Entgelte und Nutzungsbedingungen für den Hochschulsport 

§ 1 Weiterbildungsangebote 

(1) Für Studiengebühren der Weiterbildungsangebote der Ost-
falia gelten folgende allgemeine Bedingungen: 
Der zum Zeitpunkt der Immatrikulation gültige Gebühren-
satz gilt unabhängig von zukünftigen Änderungen für das 
gesamte Studium. Bei Studienangeboten, die eine Ein-
schreibung voraussetzen, ist der jeweils festgesetzte Se-
mesterbeitrag zusätzlich zu entrichten.  
Studierenden, die sich nach Beginn eines laufenden Se-
mesters vom Studium abmelden, wird die Studiengebühr 
nicht zurückerstattet. Eine Rückerstattung der entrichteten 
Semesterbeiträge richtet sich nach den Bestimmungen des 
Niedersächsischen Hochschulgesetzes. 

 Die Semesterzeiten sind dem jeweils gültigen Semester-
zeitplan zu entnehmen. 

(2) An der Fakultät Soziale Arbeit werden für den weiterbil-
denden Fernstudiengang „Sozialmanagement“ folgende 
Gebühren erhoben (Durchführung in Wolfenbüttel): 
Einschreibgebühr   1.000,-- € 
Semestergebühr (1.-4. Semester) je 1.700,-- € 
Prüfungsgebühr (5. Semester)     900,-- € 

(3) Für den Masterfernstudiengang der Fakultät Wirtschaft 
„Wirtschaft für Ingenieurinnen und Ingenieure (M.B. Eng.)“ 
im Fernstudium sind je Semester Gebühren in folgender 
Höhe zu zahlen: 
 1.-4. Semester   1.200,-- € 
 ab dem 6. Semester     200,-- € 

Bei einer Teilnahme an der modularen Studienform ist  
eine Gebühr in Höhe von 450,-- € 
pro Modul zu zahlen. 

(4) Für die Weiterbildungsangebote der Fakultät Fahrzeug-
technik sind Gebühren in folgender Höhe zu zahlen: 

 Berufsbegleitender Weiterbildungsstudiengang „Fahrzeug-
systemtechnologien“ 
pro Modul 625,-- € 
pro Studienarbeit/Projekt 500,-- € 
pro Masterarbeit 1.000,-- € 

 Masterstudiengang „Automotive Service Technology and 
Processes“ 
Einschreibgebühr 1.000,-- € 
Semestergebühr (1.-2. Semester) je 3.600,-- € 
Semestergebühr (3. Semester)  2.800,-- € 
ab dem 5. Semester jedes weitere Semester 200,-- € 

Masterstudiengang „Alternative Antriebe in der Fahrzeug-
technik“ 
pro Modul 1.250,-- € 
pro Studienarbeit/Projekt 500,-- € 
pro Masterarbeit 1.000,-- € 
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Bei Belegung einzelner Module dieses Studiengangs wird 
für jedes belegte Fach eine Gebühr erhoben. Die Höhe der 
Gebühr richtet sich nach den zu erlangenden Credit Points. 
Je Credit Point ist eine Gebühr von  100,-- € zu zahlen. 

(5) In der Fakultät Verkehr-Sport-Tourismus-Medien werden 
für den weiterbildenden Fernstudiengang „Vertriebsmana-
gement“ folgende Gebühren erhoben: 
Einschreibgebühr  990,-- € 
Semestergebühr Vollzeit 1.890,-- € 
Semestergebühr Vollzeit ab dem 
6. Semester 300,-- € 
Semestergebühr Teilzeit 1.050,-- € 
Semestergebühr Teilzeit ab dem 
10. Semester 300,-- € 
einmalige Prüfungsgebühr 550,-- € 
Bei Belegung einzelner Module dieses Studiengangs wird 
für jedes belegte Fach eine Gebühr erhoben. Die Höhe der 
Gebühr richtet sich nach den zu erlangenden Credit Points. 
Je Credit Point ist eine Gebühr von  90,-- € zu zahlen. 

Für den weiterbildenden Fernstudiengang „Sustainable Bu-
siness Development“ werden folgende Gebühren erhoben: 
Semestergebühr Vollzeit 2.490,-- € 
Semestergebühr Vollzeit ab dem 
6. Semester 300,-- € 
Semestergebühr Teilzeit 1.800,-- € 
Semestergebühr Teilzeit ab dem 
8. Semester 300,-- € 
einmalige Prüfungsgebühr 550,-- € 
Bei Belegung einzelner Module dieses Studiengangs wird 
für jedes belegte Fach eine Gebühr erhoben. Die Höhe der 
Gebühr richtet sich nach den zu erlangenden Credit Points. 
Je Credit Point ist eine Gebühr von  90,-- € zu zahlen. 

Für den weiterbildenden Fernstudiengang „Stadtmarketing“ 
werden folgende Gebühren erhoben: 
Semestergebühr Vollzeit 2490,-- € 
Semestergebühr Vollzeit ab dem 
6. Semester 300,-- € 
Semestergebühr Teilzeit 1800,-- € 
Semestergebühr Teilzeit ab dem 
8. Semester 300,-- € 
einmalige Prüfungsgebühr 550,-- € 
Bei Belegung einzelner Module dieses Studiengangs wird 
für jedes belegte Fach eine Gebühr erhoben. Die Höhe der 
Gebühr richtet sich nach den zu erlangenden Credit Points. 
Je Credit Point ist eine Gebühr von  90,-- € zu zahlen. 

Für den weiterbildenden Fernstudiengang „Management 
gesellschaftlicher Innovationen“ werden folgende Gebühren 
erhoben: 
Semestergebühr Vollzeit 2490,-- € 
Semestergebühr Vollzeit ab dem 
6. Semester 300,-- € 
Semestergebühr Teilzeit 1800,-- € 
Semestergebühr Teilzeit ab dem 
8. Semester 300,-- € 
einmalige Prüfungsgebühr 550,-- € 
Bei Belegung einzelner Module dieses Studiengangs wird 
für jedes belegte Fach eine Gebühr erhoben. Die Höhe der 
Gebühr richtet sich nach den zu erlangenden Credit Points. 
Je Credit Point ist eine Gebühr von  90,-- € zu zahlen. 

(6) An der Fakultät Maschinenbau sind für den weiterbilden-
den Masterstudiengang „Automotive Production“ folgende 
Gebühren zu zahlen: 

Einschreibgebühr 1.000,-- € 
Semestergebühr 2.000,-- € 
Mastersemestergebühr 1.000,-- € 
Prüfungsgebühr 750,-- € 
Bei einer Teilnahme an der modularen Studienform ist eine 
Gebühr in Höhe von 800,-- € 
pro Modul zu zahlen. 

(7) Für den weiterbildenden Masterstudiengang „Netztechnik 
und Netzbetrieb“ der Fakultät Versorgungstechnik wer-
den folgende Gebühren erhoben: 
Einschreibgebühr 990,-- € 
Semestergebühr (1. Semester) 4.500,-- € 
Semestergebühr (2. Semester) 4.500,-- € 
Semestergebühr (3.Semester)  3.000,-- € 
Semestergebühr (4.Semester)  1.600,-- € 
pro Studienarbeit 200,-- € 
pro Masterarbeit 400,-- € 
Bei Belegung einzelner Module dieses Studiengangs wird 
für jedes belegte Fach eine Gebühr erhoben. Die Höhe der 
Gebühr richtet sich nach den zu erlangenden Credit Points 
und beträgt 250 € pro Credit Point.  

(8) In der Fakultät Recht werden für den weiterbildenden 
Fernstudiengang „Entrepreneurship & Innovation Manage-
ment“ folgende Gebühren erhoben: 
Einschreibgebühr 990,-- € 
Semestergebühr (1.-4. Sem.) 1.790,-- € 
pro Masterarbeit 450,-- € 
Bei Belegung einzelner Module wird je Modul eine Gebühr 
von 250,-- € erhoben. 

Für den weiterbildenden Masterstudiengang „Sustainability 
and Risk Management“ werden folgende Gebühren erho-
ben:  
Für das gesamte Studium wird eine Gebühr in Höhe von 
     15.000,-- €  
erhoben, zahlbar in semesterweisen Raten à 3.750 € in den 
Semestern eins bis vier. 
Für das fünfte bis achte Semester werden keine Gebühren 
erhoben.  
Ab dem neunten Semester wird über den Gesamtbetrag 
hinaus eine Gebühr von     3.000,-- €  
pro Semester erhoben. 
Die Gebühren berechtigen zur Belegung aller Kursange-
bote des Studiengangs, auch zur Belegung weiterer Wahl-
pflichtmodule über das Pflichtprogramm hinaus, sowie zur 
Wiederholung nicht bestandener Kurse.  
In der Gebühr sind die Medienbezugsentgelte für Online-
Module enthalten, sofern solche anfallen; sie werden nicht 
zusätzlich erhoben.  
Bei Abbruch des Studiums vor dem 01.03. bzw. 01.09. ei-
nes Jahres wird die Rate für das folgende Semester nicht 
mehr fällig und – soweit bereits gezahlt – zurückerstattet. 
Bei Studienabbruch zu einem späteren Zeitpunkt bleibt die 
Rate für das angefangene Semester in voller Höhe fällig, es 
erfolgt keine anteilige Rückerstattung.  
Bei der Anrechnung studiengangsextern erbrachter Leistun-
gen als Studienleistungen gemäß § 18 der Prüfungsord-
nung werden Gebühren in Höhe von 150 € je angerechne-
tem Leistungspunkt, maximal jedoch 3.000 €, erlassen. 
Dies gilt nicht für die Anrechnung studiengangsextern er-
brachter Leistungen als Zugangsvoraussetzungen gemäß 
§ 6 der Prüfungsordnung. Der Erlass wird auf die Rate für 
das vierte Studiensemester angerechnet. Wird das Studium 
vorher abgebrochen, verfällt der Gebührenerlass. 
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(9) Für den weiterbildenden Online-Masterstudiengang „Be-
triebswirtschaftslehre“ an der Fakultät Handel und Soziale 
Arbeit werden folgende Gebühren erhoben: 
je Semester       1.920,-- € 
Für das fünfte bis achte Semester werden keine Gebühren 
erhoben. 
Die Gebühren berechtigen zur Belegung aller Kursange-
bote des Studiengangs, auch zur Belegung weiterer Vertie-
fungsmodule über das Pflichtprogramm hinaus, sowie zur 
Wiederholung nicht bestandener Kurse. 
Die Gebühr kann in monatlichen Raten von jeweils 320 € 
beglichen werden. In der Gebühr sind die Medienbezugs-
entgelte für Online-Studiengänge enthalten, sie werden 
nicht zusätzlich erhoben. 
Gebühren für vier Semester werden auch dann fällig, wenn 
das Studium bereits vor Beginn des vierten Semesters er-
folgreich abgeschlossen wurde. Bei Abbruch des Studiums 
vor dem 01.03. bzw. 01.09. eines Jahres wird die Gebühr 
für das folgende Semester nicht mehr fällig und – soweit 
bereits gezahlt – zurückerstattet. Bei Studienabbruch zu ei-
nem späteren Zeitpunkt bleibt die Gebühr für das angefan-
gene Semester in voller Höhe fällig, es erfolgt keine antei-
lige Rückerstattung. 
Bei der Anrechnung studiengangsextern erbrachter Leistun-
gen werden Gebühren in Höhe von 64 € je angerechnetem 
Leistungspunkt, maximal jedoch 1.920 €, erlassen. Der Er-
lass wird im vierten Studiensemester zahlungswirksam. 
Wird das Studium vorher abgebrochen, verfällt der Erlass. 

(10) Für den weiterbildenden Online-Masterstudiengang „Wirt-
schaftsinformatik“ an der Fakultät Informatik werden fol-
gende Gebühren erhoben: 
je Semester           1.920,-- € 
Für das fünfte bis achte Semester werden keine Gebühren 
erhoben. 
Die Gebühren berechtigen zur Belegung aller Kursange-
bote des Studiengangs, auch zur Belegung weiterer Vertie-
fungsmodule über das Pflichtprogramm hinaus, sowie zur 
Wiederholung nicht bestandener Kurse. 
Die Gebühr kann in monatlichen Raten von jeweils 320 € 
beglichen werden. Die Erhebung der Gebühr kann über 
eine damit beauftragte Stelle erfolgen. In der Gebühr sind 
die Medienbezugsentgelte für Online-Studiengänge enthal-
ten, sie werden nicht zusätzlich erhoben.  
Gebühren für vier Semester werden auch dann fällig, wenn 
das Studium bereits vor Beginn des vierten Semesters er-
folgreich abgeschlossen wurde. Bei Abbruch des Studiums 
vor dem 01.03. bzw. 01.09. eines Jahres wird die Gebühr 
für das folgende Semester nicht mehr fällig und – soweit 
bereits gezahlt – zurückerstattet. Bei Studienabbruch zu ei-
nem späteren Zeitpunkt bleibt die Gebühr für das angefan-
gene Semester in voller Höhe fällig, es erfolgt keine antei-
lige Rückerstattung. 
Bei der Anrechnung studiengangsextern erbrachter Leistun-
gen werden Gebühren in Höhe von  64 € je angerechnetem 
Leistungspunkt, maximal jedoch 1.920 €, erlassen. Der Er-
lass wird im vierten Studiensemester zahlungswirksam. 
Wird das Studium vorher abgebrochen, verfällt der Erlass. 

§ 2 Medienbezugsgebühren für grundständige und konseku-
tive Online-Studiengänge im Rahmen des VFH-Hochschul-
verbunds (Virtuelle Fachhochschule) 

(1) Für den Bezug von Studienmaterial und Inanspruchnahme 
von E-Learning-Services im Rahmen von grundständigen 
und konsekutiven Online-Studiengängen ist je belegtem 
Studienmodul mit einer Wertigkeit von 5 Leistungspunkten 
nach ETCS und Semester bis einschl. SoSe 2021 eine Me-
dienbezugsgebühr in Höhe von              78,-- €  
zu zahlen.  
Ab dem WS 2021/22 ist eine Medienbezugsgebühr  
in Höhe von                95,-- €  
zu zahlen. 

(2) Für die Inanspruchnahme von E-Learning-Services  
oder für die höchstens zweimalig wiederholte Belegung ei-
nes Studienmoduls mit einer Wertigkeit von 5 Leistungs-
punkten nach ETCS bei noch nicht bestandener, aber nicht 
endgültig nicht bestandener Prüfung im Rahmen von 
grundständigen und konsekutiven Online-Studiengängen ist 
ab dem WS 2021/22 je belegtem Studienmodul und Se-
mester eine Medienbezugsgebühr in Höhe von       31,35 €  
zu zahlen.  
Falls bei einer wiederholten Belegung Lizenzgebühren ge-
genüber Dritten anfallen, ist die Medienbezugsgebühr ge-
mäß Absatz 1 zu zahlen. 

(3) Gegen Nachweis einer BAföG-Berechtigung vermindert 
sich die Medienbezugsgebühr gemäß Absatz 1 bis einschl. 
SoSe 2021 auf                  53,-- €  
pro Modul/Semester.  
Ab dem WS 2021/22 vermindert sich die Medienbezugsge-
bühr gemäß Absatz 1 gegen Nachweis einer BAföG-Be-
rechtigung auf                  70,-- €  
pro Modul/Semester.  

(4) Ab dem WS 2021/22 vermindert sich die Medienbezugsge-
bühr gemäß Absatz 2 gegen Nachweis einer BAföG-Be-
rechtigung auf                 23,10 €  
pro Modul/Semester.  
Falls bei einer wiederholten Belegung Lizenzgebühren ge-
genüber Dritten anfallen, ist die Medienbezugsgebühr ge-
mäß Absatz 3 zu zahlen. 

(5) Die Wiederholungsbelegung gemäß Absatz 2 oder Absatz 4 
ist nur möglich bei ununterbrochener Immatrikulation der/ 
des Studierenden in demselben Studiengang oder in einen 
anderen Studiengang an der gleichen Verbundhochschule 
oder an einer anderen VFH-Verbundhochschule. Nicht als 
Unterbrechung gelten Belegungen einzelner Module an ei-
ner anderen VFH-Verbundhochschule sowie der nahtlose 
Wechsel an eine andere VFH-Verbundhochschule. 

(6) Für den Bezug von Studienmaterial und/oder Inanspruch-
nahme von E-Learning-Services im Rahmen von grund-
ständigen und konsekutiven Online-Studiengängen wird für 
belegte Studienmodule mit einer von 5 Leistungspunkten 
nach ETCS abweichenden Wertigkeit die Medienbezugsge-
bühr entsprechend umgerechnet, anteilig verringert oder er-
höht. 

(7) Die Abwicklung der Medienbezugsgebührenzahlungen 
kann in einem Hochschulverbund über eine zentrale Stelle 
erfolgen. 

(8) Für Gast- bzw. Nebenhörer/innen gelten die Absätze 1 bis 7 
entsprechend.  
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§ 3 Studium nach Vollendung des 60. Lebensjahres 

Von Studierenden, die das 60. Lebensjahr vollendet haben, wird 
für jedes Semester in Studiengängen, für die nicht nach §§ 1 und 
2 Gebühren erhoben werden, Studiengebühren 
in Höhe von              800,-- € 
erhoben. 

 
§ 4 Gebühren für Nachdiplomierungen 

Für die Ausstellung einer Diplomurkunde bzw. der nachträglichen 
Verleihung eines Diplomgrades ist eine Gebühr 
in Höhe von              100,-- € 
zu zahlen. 

 
§ 5 Gasthörerinnen/Gasthörer 

Für Gasthörerinnen und Gasthörer wird je Semester eine Stu-
diengebühr in Höhe von        50,-- € 
bei einer Belegung bis vier Semesterwochenstunden 
und      100,-- € 
bei einer Belegung von mehr als vier Semesterwochenstunden 
erhoben. Satz 1 gilt nicht für Gasthörerinnen und Gasthörer, die 
Studierende einer anderen niedersächsischen Hochschule in 
staatlicher Verantwortung sind.  
Sofern für den betreffenden Studiengang Gebühren für die Bele-
gung einzelner Module festgelegt sind, werden diese zusätzlich 
erhoben. 

 
§ 6 Gebühren für Lehrveranstaltungen und Prüfungen im 
Rahmen der DSH-Prüfung 

(1) Die Gebühr für den Semesterkurs (Mittelstufe) zur Vorberei-
tung auf die Deutsche Sprachprüfung (DSH)  
beträgt pro Kurs/Semester           375,-- €. 

(2) Die Gebühr für den dreiwöchigen Vorbereitungskurs auf die 
Deutsche Sprachprüfung (DSH) mit einem Stundenumfang 
von 70 Stunden beträgt              250,-- €. 
Zusätzlich kann eine Materialkostenpauschale erhoben 
werden. 

(3) Die Prüfungsgebühr für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Vorbereitungskurses beträgt   100,-- €. 

(4) Die Gebühr für die DSH-Prüfung ohne Teilnahme an vorbe-
reitenden Kursen beträgt       150,-- €. 

(5) Für die Teilnahme an dem Online-Test „onDAF“ wird für 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die nicht an der Ostfalia 
immatrikuliert sind, eine Gebühr in Höhe von           30,-- € 
erhoben. 

 
§ 7 Gebühren für Prüfungen der englischen Sprachprüfung 
LCCI 

(1) Für die schriftliche Zertifikatsprüfung „LCCI Business Eng-
lish (Stufe 3)“ der London Chamber of Commerce and In-
dustry (nachfolgend LCCI) wird eine Gebühr von    118,-- €  
erhoben. 

(2) Für die mündliche Zusatzprüfung und die zusätzliche Hör-
verständnisprüfung für „LCCI Business English (Stufe 3)“ 
wird eine Gebühr von jeweils           19,-- €  
erhoben. 

 

§ 8 Veranstaltungen außerhalb des Studiums 

Von Personen, die weder Mitglieder noch Angehörige der Hoch-
schule im Sinne von § 16 NHG sind, wird für die Teilnahme an 
Veranstaltungen außerhalb des Studiums wie z. B. Vorberei-
tungskurse für das Studium ein Entgelt erhoben. Die Höhe der 
Entgelte richtet sich nach dem zusätzlichen Aufwand, der der 
Hochschule entsteht. 

 
§ 9 Bibliothek, Nutzungsgebühr für Nicht-Mitglieder/Nicht-
Angehörige 

(1) Für Nicht-Mitglieder/Nicht-Angehörige der Ostfalia wird eine 
jährliche Nutzungsgebühr (für 12 Monate ab Entrichtung 
der Gebühr) für die Bibliothek in Höhe von 
               12,-- € 
erhoben. Die Gebühr wird nur für solche Jahre erhoben, in 
denen Nutzungsfälle vorliegen. 

(2) Für Kurznutzerinnen und -nutzer kann alternativ zu Abs. 1 
eine Vierteljahresgebühr (für 3 Monate ab Entrichtung der 
Gebühr) in Höhe von                5,-- € 
erhoben werden. 

(3) Von der Gebührenpflicht ausgenommen sind Studierende 
der TU Braunschweig, der HBK Braunschweig und der Leu-
phana Universität Lüneburg sowie Arbeitslose und Sozial-
hilfeempfänger/innen. Entsprechende Ausweise sind in der 
Bibliothek vorzulegen. Für die erstmalige Ausstellung des 
Benutzerausweises wird in diesem Fall eine Gebühr  
in Höhe von                  5,-- €  
erhoben. 

(4) Des Weiteren gilt die Gebührenordnung für die Bibliotheken 
des Landes und Hochschulbibliotheken vom 10. November 
2004 (Nds. GVBl. Nr. 32/2004, ausgegeben am 
16.11.2004). 

 
§ 10 Überlassungs- und Nutzungsverträge 

(1) Die Entgelte für die Überlassung von Hochschuleinrichtun-
gen sind in den „Allgemeinen Vertragsbedingungen für die 
Überlassung von Einrichtungen der Ostfalia – Überlas-
sungsbedingungen“ geregelt. Die Überlassungsbedingun-
gen sind als Anlage 1 der Gebühren- und Entgeltordnung 
zu führen. 

(2) Die Entgelte für die Nutzung von Gegenständen der Ost-
falia an hochschulfremde Dritte sind in den „Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Nutzung von Gegenständen 
der Ostfalia – Nutzungsbedingungen“ geregelt. Die Nut-
zungsbedingungen sind als Anlage 2 der Gebühren- und 
Entgeltordnung zu führen. 

(3) Die Entgelte für die Nutzung der Sporthalle und der Beach-
volleyball- u. Multicourtanlage sowie des Gymnastikraums 
Am Exer 3 durch Externe sind in der Anlage 3 geregelt.  

 
§ 11 Gebühren für die Ostfalia-Card 

Für die Ersatzbeschaffung der Ostfalia-Card wird eine Gebühr in 
Höhe von                  20,-- € 
erhoben. 
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§ 12 Gebührenermäßigung / Zahlungsweise und Fälligkeit 

(1) Auf Antrag kann die Leitung der durchführenden Organisati-
onseinheit in den Fällen der §§ 3, 8 und 9 die Gebühren 
nach Maßgabe der finanziellen Situation der Antragstellerin 
oder des Antragstellers ermäßigen oder erlassen. Dem An-
trag sind entsprechende Nachweise beizufügen. 

(2) Bediensteten der Ostfalia können auf Antrag die Studienge-
bühren gemäß §§ 1 und 2 um maximal 50 v.H. ermäßigt 
werden. Über den Antrag entscheidet das Dekanat. 

(3) Von Gebühren für Gasthörerinnen und Gasthörer nach § 5 
dieser Ordnung werden Personen, die Anspruch auf Leis-
tungen nach § 19 Abs. 1 SGB XII, auf Hilfe nach dem SGB 
II oder auf Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz haben, bei Vorlage entsprechender Nachweise auf An-
trag befreit.  

(4) Die Gebühren sind auf das von der Hochschule angege-
bene Konto zu überweisen. 

(5) Die Gebühren werden mit Bekanntgabe des Festsetzungs-
bescheides fällig, ein späterer Fälligkeitstermin kann im Ge-
bührenbescheid festgestellt werden. 

Studierenden in Weiterbildungsstudiengängen, die neben 
der Semestergebühr eine Einschreibgebühr vorsehen, kann 
auf Antrag für das erste Semester eine Zahlung in zwei Ra-
ten gewährt werden. Mit der Einschreibung ist die Ein-
schreibgebühr zu zahlen. Die Semestergebühr des ersten 
Semesters ist spätestens zum 15.04. (Sommersemester) 
bzw. 15.11. (Wintersemester) zu zahlen. 
Eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von          10,-- € 
ist zusammen mit der Einschreibgebühr zu zahlen. 

 
§ 13 Hochschulsport 

Die Teilnahme am Hochschulsport ist für alle Studierenden kos-
tenlos, Ausnahmen gibt es für besondere Sportangebote, die sehr 
kostenintensiv sind, wie z. B. Golf. Bedienstete haben für die Teil-
nahme am Hochschulsport eine Nutzungskarte für 20 € pro Se-
mester zu erwerben. Für berechtigte hochschulfremde Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ist die Nutzungskarte für 30 € zu erwer-
ben. Die Entgelte und Nutzungsbedingungen für den Hochschul-
sport sind in Anlage 4 zu dieser Ordnung geregelt. 

 
§ 14 Eigenanteil der Studierenden für die Teilnahme an Ex-
kursionen 

Für die Teilnahme an Exkursionen erhebt die Ostfalia von den 
Studierenden im Regelfall einen Eigenanteil. Mit Unterzeichnung 
der Teilnehmerliste erkennt die/der Studierende die Bedingungen 
der Exkursionsrichtlinie der Ostfalia inklusive des Berechnungs-
schemas an. Das für die Errechnung der Eigenanteile geltende 
Berechnungsschema ist der Exkursionsrichtlinie in der jeweils 
geltenden Fassung zu entnehmen. 

 
§ 15 Verweis auf die Allgemeine Gebührenordnung 

Hinsichtlich in dieser Ordnung nicht genannter Gebührenregelun-
gen, insbesondere für Beglaubigungen, Abschriften etc., wird auf 
die Allgemeine Gebührenordnung des Landes Niedersachsen 
verwiesen. 

 
§ 16 Inkrafttreten 

Diese Neufassung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Ver-
kündungsblatt der Ostfalia in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige 
Gebührenordnung in der Fassung vom 27.01.2022 außer Kraft. 
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